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Die deutsche Sprache erlebt in China seit der Jahrtausendwende einen Boom. Der neuesten 
Erhebung 2020 zufolge gibt es in allen Bereichen, also Schule, Hochschule und Erwachse-
nenbildung, 20% mehr Deutschlerner als noch vor 5 Jahren. Die bestehenden Forschungs-
projekte zur Lernersprache chinesischer Deutschlerner verfolgten meist einen qualitativen 
und induktiven Ansatz und stützten sich selten auf umfangreiche Korpora. Weltweit gesehen 
enthalten nur einige Lernerkorpora (Falko, AleSKo, Kobalt und BFSU-Korpus) schriftliche 
Texte der chinesischen Deutschlerner. Die ersten drei wurden in Deutschland erstellt, enthält 
nur wenige Texte und nur von fortgeschrittenen Studierenden (39, 43 bzw. 20 Texte auf dem 
Niveau B2). Das BFSU-Korpus aus China besteht aus Prüfungsaufsätzen chinesischer 
DeutschstudentInnen, ist aber nicht öffentlich zugänglich. Es ist zu erkennen, dass es bei 
den aktuellen Korpora nur begrenzte Textsorten und nicht umfassende Deutschniveaus so-
wie Lernstufen gibt. 
 
Angesichts dieses Desiderats wird ein umfangreiches „Chinesische Deutschlerner-Korpus“ 
(CDLK) unter der Leitung von Prof. Dr. Yuan Li an der Zhejiang Universität aufgebaut. Das 
ist ein multidimensional annotiertes Lernerkorpus, das alle Niveaus bzw. Lernstufen abdeckt 
und die Texte sowohl von SchülerInnen, als auch von StudentInnen enthält. Darüber hinaus 
werden die Texte von denselben Lernern innerhalb von drei Jahren regelmäßig gesammelt. 
 
Im CDLK werden Texte mit unterschiedlichen Themen und aus verschiedenen Genres (argu-
mentative, bildbeschreibende, deskriptive und erzählende Texte) im Unterricht von 
Deutschlernern aus unterschiedlichen Jahrgängen von Schulen und Universitäten in ver-
schiedenen Regionen handschriftlich innerhalb von 30 Minuten ohne Hilfsmittel produziert. 
Ein wichtiger Teil des CDLK ist die Mehrebenenannotation, inklusive Fehlerannotation und 
Dependenz-Annotation. Die Fehlerkategorien wurden auf Basis Hirschmann und Noldas dif-
ferenziert und bereichert, um Äußerungen chinesischer Deutschlerner kultursensibel und -
spefisch anzupassen. Die Abweichungen von den Originaläußerungen werden nicht nur auf 
der Normalisierungsebene (Orthografie, Morphosyntax, Morphologie, Lexik, Syntax, Seman-
tik), sondern auch auf der höheren Ebene (Logik, Stil, Transfer) annotiert. Die Annotation 
wurde mit EXMARaLDA vorgenommen. Damit wurden die Zielhypothesen automatisch mit 
POS-, lemma annotiert. Dann wurden alle Abweichungen (ZHDiff) zwischen den Zielhypo-
thesen und der Originaläußerungen automatisch annotiert, und manuell auf die jeweiligen 
Fehlerkategorien positioniert. Jeder Fehler wurde von drei Forschern gesondert identifiziert 
und kategorisiert. Bei Dependenz-Annotation wird Dependenzrelation zuerst automatisch mit 
SpaCy annotiert, dann manuell überprüft. 
 



Auf der Grundlage des CDLK wurden bereits einige Studien durchgeführt. In Anlehnung an 
der Theorie der dynamischen Systeme und mit dem CAF-Rahmen wurde die Lernersprache 
querschnittlich oder längsschnittlich aus einer bestimmten Perspektive vergleichend durch-
geführt: Auf der lexikalischen Ebene wurden die Verwendung von Konnektoren, Verben auf 
Basis der Valenzgrammatik, Präpositionen, Chunk sowie lexikalische Fehler untersucht; auf 
der syntaktischen Ebene konzentrieren wir uns derzeit auf die Entwicklung der syntaktischen 
Komplexität, die Wortstellung der Verben und die syntaktischen Vielfalt; auf der textuellen 
Ebene wird die Diskurskohärenz thematisiert; darüber hinaus werden Faktorenkorrelationen 
erforscht, wie z.B. die Beziehung zwischen dem Einstiegsalter der Lerner und der Lernge-
schwindigkeit sowie die Korrelation zwischen dem Einstiegsalter und der Korrektheit der 
schriftlichen Produktion. 
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